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Geistliches Wort

Ich besitze sogar noch verschiedene Mundorgel-
Ausgaben. Die ersten Jahrgänge enthalten noch 
Lieder mit militaristischen Anklängen. Man hat 
sie in den späteren Ausgaben entfernt. Gut so! 
Und auch der Umschlug wurde erneuert – aus 
Kunststoff und knallrot.

Ich erinnere mich an die Geschichte der 
Mund orgel, die heute nicht mehr aufgelegt wird. 
Sie wurde im Bundesland „Bayern“ verboten – 
wegen verunglimpfenden Spottliedern auf die 
Lehrer.
Unsere Bundeskanzlerin nimmt die „Mundorgel“ 
bis heute mit auf Reisen. Ob sie daraus  aller- 
dings bei Staatsbesuchen mit Donald Trump, 
Emanuel Macron oder Wladimir Putin singt, 
ist bis heute nicht bekannt. Aber bekannt ist, 
dass sie gern die deutsche Delegation im 
Ausland gelegentlich zu einem abendlichen 
Singen mit der Mundorgel zusammenruft.  
Und noch etwas: die Karikaturen in späteren 
Ausgaben der Mundorgel stammen von Jürgen 
Flimm, dem Regisseur, Schauspieler und 
Hochschulprofessor, zuletzt Intendant an der 
Berliner Staatsoper Unter den Linden.
Kurz und gut: für mich war die Mundorgel ein 
großer Segen und eine wirkliche Stärkung des 
Glaubens gerade auch in der Jugend. Sie ist 
längst abgelöst worden durch andere Lieder-
bücher. Ich wünsche heute und in Zukunft allen 
Generationen immer wieder Liederbücher à la 
„Mundorgel.“ 

Eckhard Lukow, 
Pastor St. Andreas / St. vincenz

Liebe Leserin, 
lieber Leser,
Die Mundorgel – das Liederbuch
aus der Westentasche 

Neulich habe ich mein Bücherregal durchge-
räumt. Es wurde auch mal wieder Zeit!
Dabei ist sie mir wieder in die Hand gefallen 
– die „Mundorgel“. Dieses wunderbare Lieder-
buch hatte ich lange nicht mehr in der Hand. Ich 
habe erst einmal mein Aufräumen unterbrochen, 
geblättert, gesungen. Noch immer begeistert es 
mich, dass Lieder wie „Die Affen rasen durch den 
Wald“ neben Chorälen wie „Lobe den Herren, 
den mächtigen König der Ehren“ stehen. 
Die Mundorgel hatte jahrzehntelang ihren Ort 
im Jugendgottesdienst genauso wie in der 
Jungschar-Stunde. Davon können viele 
Menschen erzählen – und ich auch.

Ich amüsiere mich, dass mein wiederaufgetauch-
tes Exemplar zerknittert aussieht. Es weist 
Eselsohren und manch eingerissene Seite auf.  
Es riecht alt und staubig. Aber trennen würde  
ich mich niemals von der Mundorgel. 
Ich denke an einen Vers aus Psalm 71: „Denn du 
bist meine Zuversicht, Herr, mein Gott, meine 
Hoffnung von meiner Jugend an.“ Die Mundor-
gel steht für ein Stück jugendlichen Christseins. 
An ihr haften Erinnerungen an den Jugendkreis 
im CVJM., an Andachten in der Schule und an 
Fahrradtouren. Die Mundorgel hat einfach 
dazugehört. Sie hatte unterwegs ihren Platz in 
der Anorak-Tasche genauso wie im Karton im 
Gemeindesaal. Sie hat mich wunderbar auf 
meinem Weg als jugendlicher Christ begleitet.
Mich freut, dass viele Leserinnen und Leser 
dieses Gemeindebriefes auch Mundorgel-Erleb-
nisse haben. Seitdem ich von meinem Mundor-
gel-Fund vor einigen Monaten erzähle, höre ich 
ähnliche Geschichten von Menschen, die sich 
mit leuchtenden Augen als regelrechte 
Mundorgel-Fans zu erkennen geben. Das tut 
richtig gut!  Damals in den Jahren von 1955  
bis 1985 hatte ja auch jede vierte Person in 
Deutschland eine Mundorgel – rein statistisch 
gesehen.
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Aktuelles Thema

Haus der Beratung in der Pastor-Schmedes-Straße
Das neue Schild macht neugierig. Fünf 
Beratungsangebote unter dem Dach der 
Kirche sind im „Haus der Beratung“ in der 
Pastor-Schmedes-Straße 5 vereint: Die 
Ehe- und Lebensberatung, die Schwange-
ren und Schwangerenkonfliktberatung,  
die Schuldnerberatung, die Suchtberatung 
und die allgemeine Sozialberatung. Aber 
nicht nur das Schild ist neu, sondern vor 
allem auch das Konzept. „Wir wollen 
gemeinsam für die Menschen in Springe 
und in den umliegenden Dörfern da sein“, 

betont Ingrid Röttger. Die Beraterin kennt 
Springe schon seit Jahrzehnten und hat 
schon vielen Familien, Schwangeren und 
Einzelpersonen helfen können. „Das Neue 
ist, dass wir jetzt noch intensiver zusam-
menarbeiten.“ Denn viele Hilfesuchende 
kommen ja nicht nur mit einem einzigen 
Problem, sondern mit einem ganzen 
Strauß. „Am Anfang wird der Kontakt z.B. 
zur Schuldnerberatung gesucht“, so 
berichtet Anette Becker, die als Schuldner-
beraterin in der Pastor-Schmedes-Straße 
arbeitet. „Und dann hören wir von einer 
Glücksspielsucht und von massiven 
Problemen in der Ehe. Und alles hängt 
natürlich miteinander zusammen.“ Nun 
können Ratsuchende unter einem Dach bei 
verschiedenen Diensten Hilfe erhalten. Die 
Wege sind kurz, die Kontakte der Beraten-

den sehr professionell. Davon zeugt eben 
nicht nur das große Schild in der Pastor-
Schmedes-Straße, sondern eben auch das 
Miteinander der sieben dort tätigen 
Beraterinnen und Berater.
Michael Hofmann ist einer von ihnen. Er 
berät Suchtkranke. „Wir beobachten eine 
wachsende Zahl von Menschen, die von 
Glücksspielen süchtig geworden sind“, 
berichtet Hofmann. „Da hat eine Person 
schon mal 50.000 € von einem Moment auf 
den anderen verloren.“ Aber auch die 
Aufklärungsarbeit steht für die Beratungs-
stelle ganz oben auf der Tagesordnung. So 
geht Karen Fellmann an Schulen und klärt 
über die Schuldenfalle gerade unter 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
auf. „Schnell sind da mal Handyverträge 
unterschrieben, die sich die Betreffenden 
aber gar nicht leisten können. Wir versu-
chen aufzuklären, wie solche Risiken 
verhindert werden können.“ 
„Das Haus der Beratung ist eingebettet in 
ein seit Jahren gut funktionierendes 
Netzwerk“, betont Werner Rothe, Diakonie-
beauftragter der St. Andreas Kirchenge-
meinde. Der Nachbarschaftsladen Am 
Niederntor und die diakonischen Angebote 
in den beiden Kirchengemeinden St. 
Andreas und St. Petrus tragen dazu bei, 
dass Hilfesuchende in der Stadt nicht allein 
gelassen werden. 
 „Kirche und Diakonie sind dicht bei den 
Menschen und das mit ganz viel Man- und 
Womanpower“, betont Pastor Rainer 
Müller-Brandes, Diakoniepastor in Hanno-
ver. „Wir wachsen vor Ort mit verschiede-
nen Trägern zusammen“, beschreibt Jörg 
Engmann für den Diakonieverband 
Hannover-Land den Vernetzungsprozess 
der vergangenen Jahre.
Das Haus der Beratung erreicht man von 
der Völksener Straße oder der Schulstraße 
unweit der Springer Innenstadt oder 
telefonisch unter 05041 / 945033.
 Klaus Fröhlich
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Der erste Superintendent des Kirchenkreises 
Laatzen – Springe geht in den Ruhestand

Detlef Brandes wird am 31. Oktober in den 
Ruhestand verabschiedet werden. Damit 
endet sein Dienst im Kirchenkreis Laatzen 
– Springe. Seit 2001 hat er von Pattensen 
aus die kirchlichen Belange im Süden von 
Hannover, von den Hochhäusern in Laatzen 
Mitte bis zu den Rübenfeldern um das 
Kloster Wü lfinghausen 
herum geleitet. 
Als Detlef Brandes seinen 
Dienst antrat, lag die 
schwierige Aufgabe vor ihm, 
ein neues Gebilde zusam-
menzuführen. Der Kirchen-
kreis Laatzen – Pattensen 
wurde um den Teil des 
ehemaligen Kirchenkreises 
Springe vergrößert, der zur 
Region Hannover gehört. Der 
Dienstsitz wurde nach 
Pattensen verlegt, das gemeinsame 
Kirchenkreisamt war in Ronnenberg. 
Seit seinem Amtsantritt hat Detlef Brandes 
die diakonische Arbeit im Kirchenkreis 
entwickelt. Sowohl organisatorisch mit der 
Gründung des Diakonieverbandes 
Hannover – Land, mit der Absicherung der 
Beratungsarbeit bei stetig zurückgehenden 
finanziellen Mitteln und schließlich durch 
eine große Leidenschaft für die diakoni-
schen Herausforderungen in der Stadt und 
auf dem Land. Kirche zeichnet sich durch 
Solidarität aus, „denen an die Seite gestellt 
zu sein, die uns als Leidende begegnen. Sie 
ist aufgerufen, Jesus in den Armen, den 
Entrechteten und den Ausgegrenzten zu 
sehen.“ Mit dieser Überzeugung hat er sich 
auch persönlich dafür eingesetzt, die 
proDiakonie Stiftung im Kirchenkreis 
Laatzen-Springe ins Leben zu rufen. Gerne 
hätte Brandes es geschafft, die magische 
Marke von einer halben Million Euro 

Stiftungskapitel zu knacken. Diese 
Herausforderung ist nun in Zukunft zu 
meistern. 
Neben der Diakonie ist eine zweite 
Leiden schaft die Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen. Für einen Superintendenten 
hat er ausgesprochen häufig an den Treffen 

der Jugendlichen im Kirchen-
kreis teilgenommen. Er ist 
selbst in der Evangelischen 
Jugend groß geworden, war 
im Landesjugendpfarramt 
für die Schülerarbeit tätig 
und hat diese Erfahrungen 
auch in der Unterstützung 
der Jugendlichen im Kirchen-
kreis eingebracht. 

Die Menschen im Kirchen-
kreis schätzen den scheiden-

den Superintendenten auch als einen 
klugen Theologen, der scharfsinnig die 
Herausforderungen der Kirche im 21. 
Jahrhundert benennt. Sein Credo, „dass 
sich das kirchliche Handeln an denen 
ausrichten muss, die wir nicht erreichen“, 
hat die Diskussionen mit ihm geprägt. Die 
demografische Entwicklung, die Präsenz 
von Kirche im ländlichen Raum und die 
Herausforderungen, auch an anderen kirch-
lichen Orten wie in den Beratungsstellen 
der Diakonie oder den Kindergärten 
sichtbar zu sein, haben ihn umgetrieben 
und dafür gesorgt, dass der Kirchenkreis 
Laatzen – Springe mit verschiedenen 
innovativen Projekten versucht, Kirche der 
Zukunft schon vorwegzunehmen. 
Diese Zukunft wird sicherlich zeigen, dass 
Detlef Brandes als erster Superintendent 
die Geschicke seines Kirchenkreises in die 
richtige Richtung gelenkt hat.
 Klaus Fröhlich
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Lebendiger Advent – Gastgeber gesucht
Wie in den Vorjahren werden auch in diesem 
Jahr wieder private Gastgeber gesucht, die ihren 
Hauseingang oder ein Plätzchen auf dem Hof 
oder in der Garage ab 18:00 Uhr zu einem etwas 
halbstündigen adventlichen Singen und Beten 
zur Verfügung stellen, Glühwein inklusive.
Beginn des „Lebendigens Advents“ ist tradi- 
tionell am 1. Advent in der St. Andreaskirche um 
17:00 Uhr. Rund um den großen Lichterkranz, 
den der kürzlich verstorbene Günter Anders 

entworfen und gebaut hat, versammeln sich 
Groß und Klein zum Singen und Kerzen 
anzünden. Weitere Treffen sollen dann jeweils 
montags, mittwochs und freitags stattfinden, 
also am 2., 4., 6., 9., 11., 13., 16. und 18. Dezem-
ber. Am Freitag, den 20. Dezember, endet die 
Reihe auf dem Kirchplatz der Andreaskirche. 
Angebote nimmt gerne die Küsterin Silke 
Schmidt entgegen.
 Karin Müller-Rothe

Notwendige Überarbeitung der Klais-Orgel
Seit 1984 erklingt die von der Fa. Klais ge- 
baute Orgel in der St. Andreas-Kirche jeden 
Sonntag im Gottesdienst und zu vielen 
weiteren Gelegenheiten. Genau wie ein Auto 
alle zwei Jahre zum TÜV muss, soll auch eine 
Orgel regelmäßig gewartet werden. Bei einer 
Orgel  darf der Wartungszeitraum allerdings 
15 bis 20 Jahre betragen. Nun ist es soweit: 
vor allem müssen alle Kunststoffelemente 
gegen Metallteile ausgetauscht werden, 
denn die Weichmacher im Kunststoff verflüch- 
tigen sich allmählich. Das ist ein enormer 
Arbeitsaufwand, denn die ganze Orgel muss 
quasi auseinander genommen werden. 
Neben der Reparatur der Verschleißteile 
stehen weitere Punkte auf der Mängelliste 
des Orgelsachverständigen der Hann. 
Landeskirche, Herrn Hans-Christoph 
Becker-Foss sowie unseres Kirchenkreiskan-

tors Herrn Zoltán Suhó-Wittenberg, z.B. eine 
etwas leisere Intonation des großen 
Instruments; damit kann man zwar weiterhin 
laut spielen, aber das Publikum muss bei 
Konzerten nicht in den Altarraum flüchten, 
um auch laute Orgelmusik genießen zu 
können. Insgesamt rechnet der Kirchenvor-
stand mit einer Summe im hohen fünfstelli-
gen Bereich, die die Renovierung kosten 
wird. Diese Summe muss die Gemeinde 
nicht in Gänze aufbringen, denn die Landes- 
kirche fördert solche Vorhaben mit zwei  
Dritteln des notwendigen Betrages. Wir  sind 
guter Hoffnung, diese Summe durch diverse 
Aktionen wie Benefizkonzerte, öffentliche 
Orgelführungen u.a.m. „einspielen“ zu 
können – natürlich mit Hilfe Aller, denen das 
Instrument am Herzen liegt.
 Karin Müller-Rothe

„Literarisches Sahnestückchen“  
im Nachbarschaftsladen „Doppelpunkt“
 Sie kommt  am Montag, 18. November 
2019 von 16.00 h bis 17.30 h  in den 
Nachbarschaftsladen „Doppelpunkt“
und stellt das Buch „Fräulein Nettes kurzer 
Sommer“ (2018) von Karen Duve vor..

Dargestellt wird eine junge Dichterin, die 
sich nicht anpassen will, weil die Welt  im 
Umbruch ist. Karen Duve erzählt realistisch 

und mit trockenem Humor von fatal ver- 
strickten Gefühlen.
Dabei ist die junge Dichterin niemand 
anders als Annette von Droste-Hülshoff.
Der Literaturnachmittag findet in Koope-
ration mit der EEB statt. Der Eintritt ist frei. 
Kaffee und Kuchen wird gereicht.
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.
 Eckhard Lukow, P.



Hingesehen

Zum sechsten Mal fuhr die Konfirmandengruppe aus 
Springe auf das Konfirmandenferienseminar (KFS) 
nach Wagrain im Salzburger Land. Insgesamt 22 
Konfirmandinnen und Konfirmanden der Kirchenge 
meinden Sankt Andreas Springe und Sankt Vincent 
Altenhagen erleben dort zwölf Tage lang zusammen 
mit 120 weiteren Konfirmand*innen der Region 
Neustadt am Rübenberge Nord den Glauben. 
Darüber hinaus stehen auch bei Regenwetter durch 
einen sehr modernen Innenbereich viele Freizeit-
möglichkeiten wie Fußball-Billard, Trampoline und 
eine Kegelbahn zur Verfügung. „Das Gelände ist 
super, es gibt so viele verschiedene Möglichkeiten 
sportlicher oder kreativer Betätigung. Für jeden ist 
etwas dabei. Und auch das Essen hier schmeckt 
besser als zu Hause.“, freut sich Teamer Marius (20). 
Auch die ehrenamtliche Betreuerin Mali (17) ist ganz 
angetan: „Hier zwischen lauter hohen Bergen hat 
man eine traumhafte Aussicht. Das bietet viele 
Möglichkeiten und für Aktivitäten, die man zu Hause 
nicht machen kann. Man bekommt einen ganz 
neuen Blick auf unsere Schöpfung. Dieses Berg- 
panorama ist einfach zum Verlieben.“ Während des 
KFS, das in diesem Jahr das 20. Jubiläum feiert, 
werden vier Unterrichtsthemen besprochen. 
Höhepunkt des ersten Themas Schöpfung war ein 
Gottesdienst am Fuße des Berges Hochkönig auf ca. 
1500 m Höhe, bei dem Schöpfungsbewahrung und 
Umweltschutz von den Komfirmand *innen 
gefordert wurde. Anschließend ging eine 
Wanderung zu einem Wasserfall und einem 
Schneefeld, wo sich von der Hitze abgekühlt 
werden konnte. ,,Es war erleuchtend, einen 
Gottesdienst mitten in der Natur zu feiern. Das 
Bergpanorama auf die 3000er Berge war atem- 
beraubend“, schwärmt Konfirmand Robert (13).
Die zweite Einheit Beten war für einige Konfirmand 
*innen sehr inspirierend. Neue Inputs für per- 
sönliche Gebete wurden vermittelt sowie die 
wichtigsten Gebete wie das Vaterunser auf 
spielerische Art und Weise kennengelernt. 
Highlight der Einheit Beten war das Erlernen des 
Psalm 23 in der Kitzlochklamm. „Das reißende 
Wasser der Klamm war eine beeindruckende 
Kulisse und erleichterte durch einprägsame 
Assoziationen das Lernen des Psalms“, berichtet 

Konfirmand Tim (13). Eine ganz persönliche 
Krönung des KFS war für einige Konfirmand*innen 
sicherlich die Themeneinheit Taufe, denn zum 
Abschluss der Einheit fand am Jägersee ein großer 
Taufgottesdienst statt, bei dem unter anderem drei 
Springer Konfirmand*innen getauft wurden. ,,Es 
war sehr besonders inmitten des Gebirgsbachs 
getauft zu werden. Es war ein unvergesslicher Tag, 
den ich mit meinen Freunden und der KFS-Ge-
meinschaft erleben konnte“, erzählt die frisch 
Getaufte Alina (14).
Das letzte Thema ist das Thema Abendmahl. Dazu 
gab es abends eine sehr emotionale Andacht, bei 
dem die Konfirmand*innen einen selbstgeschrie-
benen Zettel, in dem sie um Verzeihung gebeten 
haben, im Feuer verbrennen konnten. Das KFS 
endet mit einem großen Abschlussgottesdienst in 
der Wagrainer Dorfkirche, bei dem alle Konfirmand 
*innen durch Brotbacken, Traubensaft pressen, 
Gebete schreiben oder Altartuch gestalten in die 
Vorbereitung eingebunden wurden. Aber natürlich 
kommt neben so vielen religiösen Themen der Spaß 
und die Freizeit nicht zu kurz. In selbst gewählten 
Neigungsgruppen können je nach Interesse sport- 
liche, ruhige, kreative oder gestalterische Angebote 
wahrgenommen werden. Ein ganz besonderes 
Erlebnis für die Konfirmandin Sina (12) war die 
Hüttenwanderung: „Es war einerseits sehr anstren-
gend viele Stunden zu wandern, aber andererseits 
habe ich während des Wanderns viele neue Leute 
kennengelernt, mit denen ich Freundschaften ge- 
schlossen habe und auch der Aufstieg hat sich für den 
Sonnenaufgang vom Gipfelkreuz definitiv gelohnt.“ 
Aber all diese besonderen Momente wären ohne die 
jugendlichen Teamer überhaupt nicht denkbar, die 
für Spaß sorgen und auch ein offenes Ohr für kleine 
und große Probleme haben. Für das nächste Jahr 
laufen bereits die ersten Planungen und auch dann 
werden wieder Konfirmand*innen eingeladen sein, 
mit nach Österreich zu kommen - echt stark! 
 Moritz Gudsuzian

Foto Cedric Aust

Abenteuer mit Gott
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Qualitäts-Makler seit 1997

HERRMANN IMMOBILIEN  ·  Nordwall 18 A-C  ·   31832 Springe

Telefon: 0 50 41 / 64 84 80
www.herrmann-immobi l ien.com

oder 
doch

nicht?

Selber 
verkaufen

ist         easy!easy!easy!easy!
OHNE MAKLER

Wagen Sie mit uns den Schritt in eine barrierearme Zukunft!

HERRMANN
I  M  M  O  B  I  L  I  E  N

Geld verbrennen?

Wozu 
also

Besser gleich mit unseren Experten sicher verkaufen: 
Wir kennen den regionalen Markt besser als jeder andere!

Gegenwärtig entstehen Projekte in Springe u. 
Bennigsen mit Objektgrößen zw. 50 und 120 m²

• Barrierearm mit Personenaufzug
• Balkon / Terrasse mit Gartenanteil
• Bad mit bodengleichem Dusch-Walk
• Fußbodenheizung
• Gemeinschaftlicher Fahrradstellplatz
• Energetisch konzipiert nach EnEV 2016

• PKW-Stellplätze am Haus





UNSER HANDELN AN IHRER SEITE

In den schweren Stunden sind wir persönlich für Sie da.
Wir unterstützen Sie und beraten in allen Fragen 
der Bestattung und der Trauerfeier.

Bahnhofstraße 14  •  31832 Springe

Tel. 05041 / 80 250 80
WWW.BESTATTUNGSHAUS-HARTJE.DE

31832 Springe
Fax 05041.972 228

Burgstraße 9
Tel. 05041.22 27

|
|

info@schaper-bestattungen.de
www. schaper-bestattungen.de

Vertrauen schaffen und Beistand leisten | Ihr Bestatter in Springe

Tag und Nacht für Sie erreichbar | Trauerfeiern und Trauerbegleitung | Bestattungsvorsorge
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Gruppen & Termine

Café International Ansprechpartner: Pastor Eckhard Lukow, Tel. 05041/7479972 
Jeweils am letzten Sonntag im Monat von 15:00 – 17:00 Uhr  
im Gemeindehaus St. Andreas

EC-Jugend und 
junge Erwachsene

„Entschieden für Christus“ ist ein christlicher Jugendverband e.V. 
in der Ev. Kirche  
Ansprechpartner: Daniel Zimmermann, Tel. 05041/7568180 
Hauskreise nach Absprache

Eltern-Kind-Gruppen Ansprechpartnerin: Janette Zimmermann, Tel. 0176/66551863
Spieltreff 0-5 Jahre: Monatlich, Termin nach Absprache
Malibu Eltern-Baby-Kurs Der nächste Kurs beginnt im September/
Oktober und findet wöchentlich im Gemeindehaus St. Andreas statt. 
Die genauen Termine stehen noch nicht fest. 
Klitzekleiner Sonntag. Gottesdienst für die allerjüngsten (ca. 0-4 Jah.)
Sonntag, 10-10.30 Uhr in der St. Andreaskirche, anschl. Kaffee und 
Kuchen im Gemeindehaus
20.10. um 10:00 Uhr in der Kirche

Fachstellen für Sucht 
und Suchtprävention

in der Pastor-Schmedes-Straße 5
Allgemeine Sprechstunde jeden Mi. 16:00 – 17:00 Uhr und 
jeden Do. 11:00 – 12:00 Uhr, 
telefonische Erreichbarkeit 09:00 – 16:00 Uhr 
Sprechstunde für Glücksspielsucht 
jeden 1. Mi. 16:00 – 17:00 Uhr

Kreiskantorei Ansprechpartner: Kirchenkreiskantor Zoltán Suhó
E-.Mail: zoltan.suho@evlka.de

Landeskirchliche  
Gemeinschaft

Ansprechpartnerin: Gudrun Fleczoreck, Tel. 05041/61324 
Gemeinschaftspastor: Matthias Brust, Tel. 05041/7798833 
E-Mail: m.brust@lkg-dlb.de, Internet: www.LKG-Springe.de 
Gemeinschaftsstunde 
14-täglich sonntags um 18:00 Uhr im Gemeindesaal St. Andreas 
Sonntage: 22.09., 06.10., 20.10., 03.11., 17.11. 
17:00 Uhr stop'n go Gottesdienst
Bibelgespräch 
im Gemeinschaftsraum Burgstraße 14, mittwochs um 20:00 Uhr 
Hauskreise
Ansprechpartnerin: Ruth Klaß, Tel. 05041/61232 
14-täglich mittwochs um 19:30 Uhr und donnerstags um 20:00 Uhr

Nachmittag „Ältere  
Gemeindeglieder“ ***

Ansprechpartnerin: Susanne Wodsack, Tel. 05041/1222 
Do. 26.09., 10.10., 24.10., 07.11., 21.11.
jeweils um 15:00 Uhr im Gemeindehaus St. Andreas

Posaunenchor Ansprechpartner: Maurice Laurenz, E-.Mail: brassattac@yahoo.de 
und Jens Tschirch, E-.Mail: jens.tschirch@web.de 
Mo. 19.30 – 21:00 Uhr im Gemeindehaus St. Andreas

*** Förderung durch die Evangelische Erwachsenenbildung



Gruppen & Termine

13St. Andreas

Quilisma 
Kinder- und 
Jugendchor

Ansprechpartnerin und Chorbüro: Barbara Waltsgott, 
Tel. 05041/971551 oder 0177/8599213, E-Mail: Organisation@quilisma.de  
Kinderchor 1 Fr. 15:15 – 16:00 Uhr ~ bis Klasse 1  
Kinderchor 2 Fr. 16:05 – 16:50 Uhr ~ Klasse 2 – 5 
Vorchor 1 Fr. 16:05 – 18:00 Uhr ~ Klasse 4 – 5  
Vorchor 2 Fr. 17:00 – 19:15 Uhr ~ Klasse 6 – 8  
Jugendchor Fr. 18:15 – 20:45 Uhr ~ ab Klasse 7

Seniorenkreis Ansprechpartner: Pastor Eckhard Lukow, Tel. 05041/7479972 
jeden 2. und 4. Di. im Monat im Diakoniezentrum Jägerallee Haus 11b 
Di. um 14:30 Uhr: Termine bitte im Gemeindebüro anfragen.

Seniorentanz Ansprechpartnerin: Frau Kappenberg, Tel. 05041/61184 
Jeden 1. und 3. Montag im Monat, jeweils von 10:00 – 11:30 Uhr

Spielkreis St. Andreas Leiter/in: Daniela Wetzler, Tel. 05041/4566

VCP - Verband christl. 
Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder

Ansprechpartner: Lukas Graichen, Tel. 01575/3523501,  
E-Mail: luk.graichen@gmail.com und 
Lilith Fesser, Tel. 0151/53791692, E-Mail: lilith@zufelde.de 
Polarwölfe Jahrgang 2003 – 2006 Do. 17:30 – 19:00 Uhr
Schneeeulen Jahrgang 2005 – 2007 Do. 15:30 – 17:00 Uhr
Waschbären Jahrgang 2007 – 2009 Do. 17:00 – 18:30 Uhr in Völksen
Füchse Jahrgang 2008 – 2010 Di.   17:30 – 19:00 Uhr
ab 16 Jahre: einfach anrufen oder E-Mail senden. Meldet euch!

Verein Hospizarbeit e.V. Hospizbüro: An der Bleiche 14a, Tel. 05041/649595 
Sprechzeiten: Di. 16:00 – 18:00 Uhr, Do. 9:00 – 11:00 Uhr 
Café für Trauernde: DRK, An der Bleiche 4 (ab 2019 im Hospizbüro)  
an jedem 3. Sonntag von 15:30 – 17:00 Uhr

Waldkindergarten Leiterin: Patricia Machalaani, Tel. 0173/2183465

Die Zeit heilt alle Wunden, auch die einer Kirchturmuhr
Dank großzügiger Spenden von Einzelnen, 
dem Publikum beim Andreasfest oder den 
zahlreichen anonymen Einlagen im Opferkas-
ten an der Orgel ist das Geld zusammen, das 
die Andreasgemeinde für die Reparatur der 

Kirchturmuhr aufbringen muss. Der Auftrag 
war bereits erteilt, und dann ging alles plötz- 
lich ganz schnell – und die Uhr wieder richtig! 
Ein großes Dankeschön an alle Spenderinnen 
und Spender! Karin Müller-Rothe



Nehmen Sie Kontakt zu uns auf – 
wir informieren Sie gern.

DRK-Sozialstation Springe
Tel. 05041 77740
DRK-Tagespflege Springe
Tel. 05041 77780
www.drk-hannover.de

Ambulante Pflege, 
Beratung und Betreuung

Nehmen Sie Kontakt zu uns auf – 
wir informieren Sie gern.

DRK-Sozialstation Springe
Tel. 05041 77740
DRK-Tagespflege Springe
Tel. 05041 77780
www.drk-hannover.de

Ambulante Pflege, 
Beratung und Betreuung

Nehmen Sie Kontakt zu uns auf – 
wir informieren Sie gern.

DRK-Sozialstation Springe
Tel. 05041 77740
DRK-Tagespflege Springe
Tel. 05041 77780
www.drk-hannover.de

Ambulante Pflege, 
Beratung und Betreuung
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Gottesdienste

Mittwoch, 6. November 2019 um 19:30 Uhr
Frauenverwöhnabend
Gemeindehaus St. Andreas, Springe
Thema: „Farbe kommt in dein Leben“

Eingeladen sind Frauen jeden Alters zu einem 
Abend, an dem sie sich durch ein vielfältiges 
Programm verwöhnen lassen können, z. B. 
durch ein leckeres Buffet, kreatives Tun, 
sportliche Bewegung und geistliche Impulse.

Kosten: um eine Spende wird gebeten
Anmeldung bis 3. November 2016 bei  
Ruth Klaß, Sulauer Str. 17, Tel. 05041/61232

Freitag, 15. November 2019 um 19:00 Uhr
MännerMeeting
Dionysos, An der Bleiche 1a, Springe
Referent: Matthias Weiß (Gefängnis- 
seelsorger)
Thema: „grenzenlos frei“

Kosten: 15 € pro Person zzgl. Getränke
Anmeldung bis zum 10. November 2019 
bei Axel Lüders, Tel. 05041/62391,  
E-Mail: axel@lueders.de

Veranstalter: Deister-Leine-Bezirk der LKG

Veranstaltungen der Landeskirchlichen Gemeinschaft

Datum Zeit Beschreibung wer

29.09. 11.00 
18.00

(15. So.n. Trinitatis) Gottesdienst 
Abendgottesdienst zum Thema Engel

G.P. Brust 
P. Lukow

02.10. 20.00 Abendgottesdienst Tiefgang G.P. Brust

05.10. 10.00 Klitzekleine Taufe Dn. Zimmermann,  
P. Fröhlich

06.10. 11.00 
18.00

(Erntedank) Gottesdienst mit Posaunenchor 
Gemeinschaftsgottesdienst

P. Lukow, Fröhlich 
G.P. Brust

13.10. 11.00 (17. So.n. Trinitatis) Gottesdienst Prädn. Wittenborn

19.10. 11.00 Taufe P. Fröhlich

20.10. 10.00
11.00 
18.00

(18. So.n. Trinitatis) Klitzekleiner Sonntag 
Gottesdienst 
Gemeinschaftsgottesdienst

Dn. Zimmermann 
P. Fröhlich 
G.P. Brust

27.10. 18.00 (19. So.n. Trinitatis) Abendgottesdienst P. Fröhlich

31.10. 11.00 (Reformationstag) Festgottesdienst P. Fröhlich, P. Lukow

03.11. 11.00 
18.00

(20. So.n. Trinitatis) Gottesdienst 
Gemeinschaftsgottesdienst

Prädn. Wittenborn 
G. Fleczoreck

10.11. 11.00 
17.00

(Drittl.So.d. Kirchejahres) Gottesdienst 
St. Martin

P, Fröhlich 
P. Lukow

17.11. 10.00 
18.00

(Vorl.So.d. Kirchenjahres) Gottesdienst 
Gemeinschaftsgottesdienst

Sup i.Klatt 
G.P. Brust

20.11. 18.30 Gottesdienst mit AM zum Buß- und  
Bettag in St. Petrus

Pn. Bartke, 
P. Fröhlich

24.11. 11.00 
 
15.00 
18.00

(Letzter So.i. Kirchenjahr/Ewigkeitssonntag)  
Gottesdienst mit Kantate 
Andacht auf dem Alten Friedhof 
Gottesdienst in der Kapelle des Neuen 
Friedhofs

P. Fröhlich 
 
P. Fröhlich 
P. Fröhlich 
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KiGo ST. Petrus -> Gottesdienst für Familien
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Gemeindebriefausträger/In gesucht 
für Joh-Heinr Schröder Str 3 +5 und Steinberg

„Der mit einem Mut-Anfall“  

heißt das neueste Buch des Zisterzienser-
mönchs Stefan R. Senge aus dem Kloster 
Himmerod (Eifel). Pater Stefan wird am 
Dienstag, den 8. Oktober, um 18.30 Uhr in 
der St. Petruskirche daraus vorlesen und 
anschließend Gelegenheit zu einem 

Gespräch geben. Wer Pater Stefan noch 
von früheren Besuchen kennt, wird sich 
sicher freuen ihn wiederzusehen. In jedem 
Fall verspricht der „Mut-Anfall“ eines 85 
jährigen ansteckend zu werden.
 P i R Wittenborn

Gottesdienste

Datum Zeit Beschreibung wer

15.09. (So.) 09:30 (13. So.n. Trinitatis) Gottesdienst, anschl. 
Kirchenkaffee

Pn. Bartke

22.09. (So.) 09:30 (14. So.n. Trinitatis) Gottesdienst Prediger Brust

29.09. (So.) 09:30 
 
 
11:15

(15. So.n. Trinitatis, Erntedankfest) Gottes-
dienst, anschl. Kartoffelsuppe und Eine 
Welt-Verkauf 
Gottesdienst f. junge Familien mit Tauf-
möglichkeit

Pn. Bartke 
 
 
Bartke + Team

06.10. (So.) 09:30 (16. So.n. Trinitatis) Gottesdienst mit AM Pn. Bartke

13.10. (So.) 09:30 (17. So.n. Trinitatis) Gottesdienst Pastor i.R. Schick

20.10. (So.) 09:30 (18. So.n. Trinitatis) Gottesdienst Sup.i.R. Klatt

27.10. (So.) 09:30 (19. So.n.Trinitatis) Gottesdienst Pn. Bartke

03.11. (So.) 09:30 (20. So.n. Trinitatis) Gottesdienst mit AM Pn. Bartke

10.11. (So.) 09:30 (Drittl.So.i. Kirchenjahr) Gottesdienst Prädn. Wittenborn

17.11. (So.) 09:30 (Vorl.So.i. Kirchenjahr) Gottesdienst,  
anschl. Kirchenkaffee

Pn. Bartke

20.11. (Mi.) 18:30 Gottesdienst mit AM zum Buß- und  
Bettag

Pn. Bartke, 
P. Fröhlich

24.11. (So.) 09:30 (Letzter So.i. Kirchenjahr/Ewigkeitssonntag) 
Gottesdienst mit AM und Verlesung der 
Verstorbenen

Pn. Bartke
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Besuchsdienstkreis Ansprechpartnerin: Pastorin Bettina Bartke, Tel. 05041/8023271 
Termine nach Absprache 

Bibel teilen Ansprechpartnerin: Pastorin Bettina Bartke
Mo. um 19.30 Uhr bis 20.30. Uhr: 
23.9.,.10.,28.10.,25.11.

Frauentreff
St. Petrus

Ansprechpartnerin: Heidrun Baltrusch, Tel. 05041/2263 
Do. um 16:00 Uhr: 12.09.*26.09*10.10.*24.10.*

Theologischer 
Gesprächskreis

Ansprechpartnerin: Pastorin Bettina Bartke, Tel. 05041/8023271 
Di. Ansprechpartnerin: Pastorin Bettina Bartke
Di. um 19:30 Uhr: 17.09.*22.10.*

Gitarrengruppe 
„Con Calore“

Ansprechpartnerinnen: 
Ulrike Rath, Tel. 05041/62272 und Britta Sandig, Tel. 05041/63262 
Di. 20:00 – 21:00 Uhr

Mütterkreis Ansprechpartnerin: Margitta Brandt, Tel.:61861
Do. um 19:30 Uhr:
20.06. Halbjahresabschluss *05.09 *19.09. angefragt P. i. R. 
 Gildemeister für einen meditativen Abend mit Wort und Bild*17.10.* 

Posaunenchor Ansprechpartner: Maurice Laurenz, E-.Mail: brassattac@yahoo.de und 
Jens Tschirch, E-.Mail: jens.tschirch@web.de 
Mo. 19:30 – 21:00 Uhr im Gemeindehaus St. Andreas

Kreiskantorei Ansprechpartner: Kirchenkreiskontor Zoltán Suhó
E-.Mail: zoltan.suho@evlka.de
Chorproben 30.10.,18.00-20.30 Uhr, 23.11., 9.30-12.30 Uhr, 29.11., 
18.00-20.30 Uhr .Weitere Termine und Aufführungen beim Kantor 
erfragen

Seniorenkreis Ansprechpartner: Pastor Eckhard Lukow, Tel. 05041/7479972 
jeden 2. und 4. Di. im Monat im Diakoniezentrum Jägerallee Haus 11a 
Di. um 14:30 Uhr: 24.09.*08.10.*22.10.*12.11.* 20.11. (Buß- und Bettag): 
10.00 h Gottesdienst mit Abendmahl in der Kapelle* 26.11.* 10.12.* 
17.12.*2019  

Vorbereitung 
Gottes-dienst für 
junge Familien 

Ansprechpartnerin: Pastorin Bettina Bartke, Tel. 05041/8023271 
Vorbereitung nach Absprache

*** Förderung durch die Evangelische Erwachsenenbildung

Vorbereitung für 
Sternsingeraktion 2020
Ein erstes Treffen ist geplant am Sonnabend, 
den 9. November, von 10:30 Uhr bis 12:30 Uhr 
im Gemeindezentrum Christ-König Springe. 
Anmeldung nicht nötig, einfach vorbeikom-
men und mitmachen! 
Siehe auch www.sternsinger.de

Vortrag

Die Esten-Gräber
Auf die Einladung von Pn Bartke hin wird 
Herr Rehren am 22.10.2019 einen Vortrag 
über “Die Esten-Gräber” halten. Dazu sind 
alle Gemeindeglieder herzlich eingeladen. 
Zu Fragen steht genug Zeit zur Verfügung.” 
Beginn ist um 19.45  Uhr im Gemeindesaal
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Hingesehen

Am 5. Juli 2019 verstarb Erika Lorenz kurz 
vor der Vollendung ihres 75. Lebensjahres. 
Ihr Leben war geprägt durch ihr vielfältiges 
Engagement in der Kirchengemeinde St. 
Petrus.  Von Beginn an gehörte sie zum 
Mütterkreis, der 1980 im Gemeindehaus 
am Spenner Brink entstand. Dort leitete sie 
auch ab 1980 gut sieben Jahre lang eine 
Spielkreisgruppe.  Ende 1982 nahm ihre 
Familie neben drei weiteren Familien 
private Briefkontakte zu jungen Familien in 
der Partnergemeinde Dresden-Briesnitz 
auf. Damit wurde der Weg bereitet für eine 
lebendige Gemeindepartnerschaft mit 
jährlichen Treffen bis 2002. 
Bald nach dem frühen Tod ihres Mannes 
arbeitete sie ab 1994 zwölf Jahre lang im 
Kirchenvorstand mit. In diese Zeit fielen die 
Planung und der Bau der St. Petrus- Kirche. 
Erika Lorenz brachte im Mütterkreis die 
Idee ein, mit dem Verkauf von gespendeter 
Damenkleidung einerseits einen finanziel-
len Beitrag zum Kirchneubau zu leisten und 
andererseits einen Anstoß zu ressourcen-
schonendem Verbraucherverhalten zu 
geben. So startete 1999 der erfolgreiche 
„Second – Hand – Basar für Damenbeklei-
dung“. 20 Basare fanden unter der Leitung 
von Erika Lorenz statt, der letzte 2016. Nach 
Einweihung der neuen Kirche machten die 
Erträge noch manche Anschaffung in der 
Gemeinde möglich. 

Auch im Besuchsdienst war Erika Lorenz für 
viele Jahre eine verlässliche Mitarbeiterin. 
Die St.-Petrus-Gemeinde verdankt Erika 
Lorenz viel. Im Mütterkreis werden wir sie 
sehr vermissen. Immer war sie ihren 
Mitmenschen zugewandt und blieb es 
auch noch in den letzten schweren Jahren 
ihrer Krankheit, die sie tapfer und ohne 
Klagen durchgestanden hat. „Klagen ist 
verlorene Zeit“ war ihr Motto. Damit wird 
sie uns als Vorbild in Erinnerung bleiben.

Margitta Brandt, Mütterkreis

In beiden Gemeinden wird am Ewigkeits-
sonntag, dem 24.11., namentlich an die 
Verstorbenen des letzten Jahres gedacht.
Im Gottesdienst in St. Andreas (11 Uhr) 

erklingt Musik von Mitgliedern des 
Quilisma-Jugendchores und der Hanno-
verschen Hofkapelle unter der Leitung  
von Keno Weber.

Ewigkeitssonntag

Erinnerung an Erika Lorenz
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Olga Kraus in ihren Dienst eingeführt
Nach Ablauf ihrer Probezeit ist Organistin 
Olga Kraus in ihren Dienst eingeführt und 
für ihre Arbeit unter Handauflegung und 
eigens ausgewählter Bibelsprüche vom 
Kirchenvorstand in der St Petrus Gemeinde 
gesegnet worden. Nachdem sich die 
Gemeinde aus dem Stadtkantorenkonzept 
gelöst hatte, wurde mit ihr eine Mitarbeite-
rin gefunden, die diesen Dienst für sich 
selbst als Geschenk Gottes bezeichnet, und 
der es am Herzen liegt, den Kirchgängern 
durch Begleitung an Orgel oder auch 
Gitarre, eine Bahn anzubieten, um sich 
durch Gesang miteinander und mit Gott zu 
verbinden. Als Musikschullehrerin für 
Gitarre motiviert sie auch Jugendliche, die 
Gottesdienste mitzugestalten und auf diese 
Weise das Priestertum aller Gläubigen zum 
Ausdruck zu bringen. Wir sind dankbar 

dafür, dass Olga Kraus daran liegt, mit dem 
instrumentalen Klang der Orgel  einen 
Raum  zu schaffen, der sich unsichtbar um 
uns weitet, und  in dem Gott gegenwärtig 
sein kann.
Für den Kirchenvorstand Bettina Bartke, Pn

Wie in jedem Jahr wurden die Erstklässler 
der Ebersberg-Grundschule vor ihrer 
Einschulung in einem unter in der Christ-
König-Kirche unter Gottes Segen gestellt. 
Mit Verweis auf das Vertrauen von Abra-
ham, der sich ohne Stadtplan, ohne Handy, 
und  ohne Kompass allein auf Gottes Wort 
hin auf den Weg macht, legten die Kinder 
ihre eigenen Fußabdrücke auf große weiße 
ab als  Symbol dafür, ebenfalls auf Gottes 
Versprechen vertrauen zu dürfen wenn er 
sagt: Du stellst meine Füße auf weiten 
Raum. Denn Gott hat seinen Engeln 
befohlen, dass sie dich behüten auf allen 
deinen Wegen und du deinen Fuß nicht an 
einen Stein stoßest. 
Ein offenbar  muslimischer Junge kam 
ebenfalls zur Segnung nach vorne, bat aber 
darum, bei der Handauflegung  auf das 
Kreuzeszeichen zu verzichten. Ein wahres 
ökumenisches Miteinander!

Bernhard Thörner und 
Pastorin Bettina Bartke 

Erstklässler der Ebersberg-Grundschule 
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Liebe Gemeinde,

Allmählich sind alle Schäden, die der Ein bruch 
vor Ostern hinterlassen hat beseitigt und wir 
sind dankbar, dass wir uns nun wieder den 
übrigen Projekten im Bereich Bau widmen 
können. Die offizielle Abnahme der Anschlüsse 
an die städtische Kanalisation hat erfolgreich 
stattgefunden, damit sind die Tiefbauarbeiten 
nun abgeschlossen und wir können hoffentlich 
zeitnah mit den Wiederherstellungsarbeiten im 
Innenhof beginnen. Die anstehenden 
Massnahmen hatte ich im letzten Gemeinde-
brief schon kurz umrissen, es geht in erster 
Linie um das Anmodellieren der Flächen, die 
Entfernung von Schutt und Pflasterflächen 
sowie um eine Teilsanierung der Wände des 
Pfarrhauses im Sockelbereich.Da die einge-
reichten Kostenvoranschläge leider komplett 
den finanziellen Rahmen gesprengt haben,

 mussten wir den Umfang noch einmal 
reduzieren. Zum Glück hat der Bauausschuss 
des Kirchenkreises die Maßnahme jetzt aber 
grundsätzlich bewilligt, somit steht einer 
Vergabe des Auftrags zum Festpreis nun nichts 
mehr im Weg. Diese Woche hat bereits ein 
Gespräch mit dem Bauunternehmer stattge-
funden und es ist geplant, die Arbeiten noch 
vor dem Winter in angriff zu nehmen, solange 
der Boden noch trocken und befahrbar ist.
Viele Grüße aus dem Bauausschuss
 Johanna Kroth

15 Jahre Flauto Vivace
Trotz brütender Hitze war die  Kirche am 30.6. 
gut besucht und die Aufforderung der Ensem- 
bleleiterin und Moderatorin Sigrid Lühr-Dubuc, 
sich doch erst einmal Luft zuzufächeln, aber 
bitte im Takt, brachte die Zuhörer gleich zum 
Lachen und lockerte die Atmosphäre auf.

Als Einleitung spielte das Ensemble Flauto 
Vivace eine Suite alter englischer und 
schottischer Melodien von Eileen Silcocks und 
entführte die Zuhörer in die Highlands.
Darauf folgte eine Traumgeschichte, die den 
Abendsegen von E. Humperdinck geschickt 
mit modernen Werken von Dietrich Schnabel 
und Lance Eccles verband. Sarina Kahre tanzte 
eine anmutige Traumfee und das Ensemble 
Flauti Piccoli  ließ die Märchengestalten des 
Traumes  lebendig werden.

Weiter ging es mit „Celebration“ von Sören 
Sieg. Dieses anspruchsvolle, rhythmische  Werk 
wurde von Simone Kayser dirigiert, die das 
Ensemble  vor 15 Jahren gegründet hatte. Alle 
sechs Mitglieder von damals spielen auch 
heute noch im Ensemble, das sich allerdings 
auf neunzehn Damen im Alter von 17 bis 80 
Jahre vergrößert hat.
Der zweite Teil des Programmes entführte die 
Zuhörer nach Übersee mit schwungvollen 
Kompositionen ,bei denen sich beide 
Ensembles abwechselten. Die letzten Stücke 
„Bear Heart“ und „Dance of Joy“ hatten nicht 
nur Blockflötenklänge zu bieten sondern auch 
Bärengebrüll und Rauchzeichen.
Zugabe und Höhepunkt des abwechslungsrei-
chen Programms war zweifellos die von allen 
Mitwirkenden musizierte Winnetou-Melodie, 
vom Publikum mit großem Applaus belohnt.
Der Auftritt wurde durch reichlich Spenden 
belohnt und die von der Musikschule mit uns 
als Kirchengemeinde geteilt wurden ( für 
Kinder- und Jugendarbeit), ein Beleg für die 
hohe Verbundenheit zwischen dieser 
Gemeinde und der Musikschule Springe.
 Sigrid Lühr Dubuc und Heike Achmus
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Besuch der Moschee in Springe am 3. Oktober 2019
Der 3. Oktober ist seit 1997 ist der „Tag der 
offenen Moschee.“ Viele Moscheegemein-
den laden Jahr um Jahr an dem Tag sym- 
bolischen Datum des 3. Oktobers zum 
Besuch ein. 
Wie ist es nun in Springe? Nach dem erfreuli-
chen Zuspruch im letzten Jahr 2018 wird 
auch in diesem Jahr am 3. Oktober wieder 
zum Tag der offenen Moschee eingeladen.
Es werden zwei Gruppen für interessierte 
Besucherinnen und Besucher angeboten. 

Die Gruppe 1 ist von 10.30 h bis 12.00 h und 
die Gruppe 2 ist von 14.30 bis 16.00 h in der 
Moschee sein. Treffpunkt ist 10.15 h bzw. 
14.15 h an der früheren Post in der Fünfhau-
senstraße. 
Dr. El-Mogaddedi und Vertreter der Moschee 
freuen sich auf Gäste. 
Anmeldung bitte unbedingt bis zum 1. 
Oktober unter be.lukow@web.de oder 0176 
– 745539420 an. 
  Eckhard Lukow

Unsere Gesangbücher in der Andreas-
kirche fallen allerdings langsam ausein-
ander – sie werden einfach oft in die 
Hand genommen, und das ist auch gut 
so, denn sie wollen uns ja ein Leben lang 
begleiten. Zwar wird es in den nächsten 
Jahren eine neue Ausgabe des Evangeli-
schen Gesangbuchs geben, aber bis es 
soweit ist, sollen unsere Exemplare noch 

gut genutzt werden  können. Deshalb 
lade ich bastelfreudige Menschen für 
Freitag, den 1.11.,  um 18 Uhr zu Tee und 
Keksen in das Gemeindehaus St. Andreas 
ein, um die Gesangbücher in selbstkle-
bende Klarsichtfolie einzuschlagen und 
sie so noch ein wenig länger für den 
andächtigen Gebrauch nutzbar zu 
machen.  Margarete Kemper

Männerfrühstück am 23. November 2019 mit dem Thema

„Was macht seriösen Journalismus aus?"
Der Journalismus ist in einer freiheitlichen 
demokratischen Gesellschaft ein grundle-
gend und wird bewusst „vierte Macht im 
Staat" genannt. Aber welche Kriterien sieht 
seriöser Journalismus als maßgeblich an?
Wir freuen uns, dass mit Markus Flohr ein 
vielseitiger Vertreter der jüngeren Journalis-
ten-Generation zu uns kommt. Er hat bereits 
als Redakteur bei Spiegel Online und freier 
Autor für den „Spiegel“, „Merian“ und die 
Wochenzeitung „Die Zeit“ gewirkt und ist 

aktuell u.a. Redakteur am Magazin ZEIT 
Geschichte unterrichtet journalistisches 
Schreiben an der Universität Hamburg. 
Seine Eltern wohnen in Springe und haben 
dankenswer¬ter Weise den Kontakt zu ihm 
hergestellt.
Männerfrühstück am 23. November um 
9.00 h im Dorfkulturerbe Altenhagen I.
Anmeldungen bitte bis 19. November bei  
E.Lukow unter 0176-75539420 bzw. 
be.lukow@web an.  Eckhard Lukow

Gesangbücher



Friedrich-Bähre-Str. 14  31832 Springe  05041 / 970399  info@jendrock.de www.jendrock.de

Laufend neue 
Tanzkurse für 

Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene 



Fortlaufend neue Kurse,
für jung und alt, auch für Männer!

Doris Paschke - lizenzierte Fayotrainerin
Telefon 0170 / 84 52 851

Für Einsteiger und Fortgeschrittene
Kleingruppen mit max. 9 Teilnehmern

Kursort: Harmsmühlenstraße 75, 31832 Springe
Weitere Infos unter www.lebenszeit-springe.de

Bitte melden Sie sich an:
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Direkt am
Bahnhof Springe

www.stummeier.com

EDV / PC

Haustechnik

Ihr Partner für:

Tele-
kommunikation

Festnetz   Mobilfunk   LTE   QIVICON* * * Festnetz   Mobilfunk   LTE   QIVICON* * *

mobilcom

& Reparaturen
& Kundendienst!

Empfangs-
          technik

Unterhaltungs-
           elektronik

  

C h r i s t i n a  K r a t o c h v i l

Heilpraktikerin für Psychotherapie
Gesprächstherapie / Trauerbegleitung
Unter der Kukesburg 13A
31832 Springe / Altenhagen I

Termine nach Vereinbarung

Tel.: 05041/630 849
www.CK-HPP.de  / www.CK-Trauer.de 
CK-Emailkontakt@web.de
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Veröffentlichung und Widerspruchsrecht

Auf der vorletzten Seite unseres Gemeinde-
briefes werden Name, Alter und Anschrift  
von Getauften, Getrauten und Bestatteten 
regelmäßig veröffentlicht. 

Kirchenmitglieder, die dieses nicht wünschen, 
können das dem Kirchenvorstand ihrer 
Gemeinde jederzeit schriftlich mitteilen.

Im digitalen Gemeindebrief auf den Home-
pages unserer Gemeinden kommen diese 
Angaben grundsätzlich nicht vor.

Wir weisen darauf hin, dass Gottesdienste 
und Veranstaltungen der Gemeinde, zu 
denen in Gemeindebrief oder Zeitung 
eingeladen wird, grundsätzlich öffentlich sind 
und Bildaufnahmen dementsprechend 
grundsätzlich veröffentlicht werden dürfen. 

Die Kirchenvorstände

Veröffentlichung und Widerspruchsrecht

Wir unterstützen Menschen, 
die auf der Flucht sind, 
damit sie ein Leben in Würde 
führen können.  brot-fuer-die-
welt.de/fluechtlinge

Manche lassen ihr 
ganzes Leben zurück. 

Um es zu behalten.
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St. Andreas & St. Petrus

Im Rahmen der Orgelentdeckertage  
in St. Andreas vom 23.-28.9.2019:
Täglich von 16-18 Uhr
Orgelsprechstunde mit Frau MüRo
Orgel zum Hören und Anfassen mit  
Karin Müller-Rothe

Fr, 27.9., 12 Uhr
Musik zur Marktzeit
Johannes Schnabel spielt Lieblingsstücke

Fr, 27.9., 18 Uhr 
Die Arche Noah – Orgelkonzert
für große und kleine Leute mit 
Musik von J.S.Bach
Carina Zutz, Orgel
Karin Müller-Rothe, Sprecherin

Sa, 28.9., 18 Uhr  
Mitmachkonzert:
Peter Trom und die Orgelpfeifenkonferenz
Maurice Laurenz, Trompete 
Karin Müller-Rothe, Orgel

Sa, 19.10., 18 Uhr  St. Andreas
„… aufzusuchen Glück und Abenteuer…“
Don Quixote und Pierre Lunaire – 
zwei reisende Narren 
Vertonungen von Kienzl, Ibert, 
Kowalski und Ravel
Claus Temps, Bassbariton
Heike Bleckmann, Klavier 

Fr, 1.11., 18 Uhr  St. Andreas
Unerhörte Sphärenmusik
Handglocken- und Chimes-Chor 
Bad Nenndorf
Ltg.: Regina Heymann

So, 3.11., 17 Uhr  St. Petrus
„Auch das Schönste muss sterben“
Romanzen für Klarinette und Klavier von
Clara und Robert Schumann und Johannes 
Brahms

Shih-Ming Chan, Klarinette 
Miku Konuma, Klavier

So, 24.11., 11 Uhr  St. Andreas
Musik zum Ewigkeitssonntag mit Mitglie-
dern des Quilisma-Jugendchores und der
Hannoverschen Hofkapelle
Ltg.: Keno Weber

Sa, 7.12., 18 Uhr  St. Andreas
 Adventskonzert der Hallerschipper
Ltg.: Michael Vieth

Eintritt frei bei allen Konzerten
Um Spenden wird gebeten

Einladung zum Ulmentanz

Der weltweit am Vollmondtag um 20 Uhr
Ortszeit praktizierte ULMENTANZ ist eine
Art Demonstration für eine lebenswerte,
friedliche Welt. Ein einfacher Tanz für das
Leben und die Erde

Ort: St. Andreas-Kirchplatz
Daten: 13.10. / 12.11. / 12.12.
Zeit: jeweils von 19:45 Uhr
bis ca. 20:30 Uhr
Anmeldung nicht nötig. Evtl. Fragen an
Barbara Berndt, Tel 05041 81 555
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des Anderen eintritt. Lassen Sie sich 
mitnehmen in eine Welt, in der die Musik 
von Claudio Monteverdi ebenso Platz hat 
wie Globalisierung und Klimawandel, der 
Glaube, die Liebe und der Sturz. 
Kartenvorverkauf am Freitag, den 27. 
September von 17-18 Uhr und am 25. 
Oktober von 16-18 Uhr, jeweils im Gemein-
dehaus St. Andreas. Vorbestellungen unter 
05041/7584015 oder karten@quilisma.de. 
Karten für die Aufführung in Hannover gibt 
es bei der Buchhandlung an der Marktkir-
che (Tel. 0511/306307).

Spenden für dieses Projekt sowie die 
generelle Chorarbeit sind immer herzlich 
willkommen! 

Weitere Termine:
24. Dezember (Heiligabend) – St.-Andreas-
Kirche Springe
14 Uhr – Krippenspiel für die Jüngsten
16 Uhr – Krippenspiel (ab 6 Jahre)
26. Dezember (2. Weihnachtstag), 18 Uhr – 
St.-Andreas-Kirche Springe
Das Große Weihnachtskonzert

Einladung zum Mitsingen
Interessierte Kinder und Jugendliche mit 
Lust am Singen und Schauspielen können 
zu jeder Zeit in den Chor einsteigen und die 
neuen Projekte der Chorgruppen mitgestal-
ten. Es findet kein Vorsingen statt, jede/r ist 
herzlich willkommen! Kommt einfach zu 
einer Schnupperprobe vorbei! 

Nachdem wir uns alle in den Sommerferien 
gut erholt haben, laufen die Vorbereitun-
gen für die nächsten Auftritte schon wieder 
auf Hochtouren! Der Kinderchor probt 
fleißig für die diesjährigen Krippenspiele, 
der Vorchor bereitet seinen Auftritt beim 
Weihnachtskonzert vor und der Jugendchor 
kommt auf die Zielgerade seines Montever-
di-Projektes. Wir würden uns freuen, Sie 
auch diesmal wieder begrüßen zu dürfen! 

Glaube, Liebe, Sturz – Musiktheater  
nach Claudio Monteverdi 
Welturaufführung am 31. Oktober & 2. Auf- 
führung am 1. November jeweils in der Aula 
des OHG Springe. 3. Aufführung am 3. 
November in der Christuskirche Hannover

Nach langer Planung und vielen Proben ist 
es endlich soweit: Unser Monteverdi-Projekt 
steht kurz vor der Vollendung! Am Reforma-
tionstag und den darauffolgenden Tagen 
präsentiert der Quilisma Jugendchor in 
einer Welturaufführung ein dreiteiliges, 
szenisches Klangerlebnis zwischen Himmel 
und Erde, Memento mori und Carpe diem, 
Performance und Passion. 
Ganz im Geiste Monteverdis zeigt das Stück 
verschiedene Allegorien zeitgenössischer 
Probleme, unterlässt aber – im Gegensatz 
zu traditionellen Theaterabenden – eine 
Wertung. Die dadurch entstehende offene 
Struktur des Abends lädt jeden Zuschauer 
ein, sich eigene Gedanken zu machen und 
individuelle Interpretationen zu finden. Es 
wird nicht eine „einzig wahre“ Realität 
abgebildet, sondern das Publikum soll zum 
Mitdenken angeregt werden. Ein extrem 
wandelbares Bühnenbild trägt zu dieser 
Flexibilität des Denkens bei. 
Der hannoversche Regisseur Christian 
Carsten und die Bühnenbildnerin Lea 
Burkhalter haben auf diese Weise mit uns 
einen Abend geschaffen, der sich jeder 
Kategorisierung entzieht und gleichzeitig 
für selbständiges Denken und Akzeptanz 

Ein neues (Chor-)Jahr mit Quilisma

Die Probenzeiten finden Sie auf Seite 13
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kleine pause im Dezember – 
Stellenausschreibung Spinner_in
Hast du Lust, an einer Neuauflage des 
Pop-Up-Familiencafés „kleine pause“ 
mitzudenken? Es darf gerne verrückt 
werden und unkonventionell und familien-
nah. Wie wäre es zum Beispiel mit einem 
Zero-Waste-Café? Oder einem Tauschla-
den? Oder einem Kunstcafé? Oder einer 

Kooperation mit Läden vor ort? Wenn  
du Lust hast, mit mir zu spinnen und die 
nächste „kleine pause“ aufpoppen zu 
lassen, dann melde dich gerne bei mir: 
janette.zimmermann@evlka.de oder 
0176 66551 863.
 Janette Zimmermann, Diakonin

Johannes Schnabel verlässt Springe
„Bach spielt er fast so gut wie Cornelius!“ 
pflegte mit leuchtenden Augen ein 
bekanntes Gemeindeglied immer zu sagen, 
wenn der junge Stadtkantor Johannes 
Schnabel wieder einmal ein Werk des 
wichtigsten Komponisten der Orgelliteratur 
auf der Klais-Orgel interpretierte, und 
selbst Menschen, die in Alltag und Freizeit 
ganz andere Musikrichtungen hören, ließen 
sich ergreifen von einem Bach’schen 
Orgelchoral.  Dem Vergleich mit dem 
langjährigen Kantor von St. Andreas, 
Cornelius Schneider-Pungs, muss sich 
natürlich jeder seiner Nachfolger stellen – 
bei Johannes Schnabel ist er nun ausge-
sprochen positiv ausgefallen. Mit Elan und 
Tatendrang trat er 2016 die durch den 
Weggang von Boris Schmittmann freige-
wordene Stelle des Stadtkantors für die 
beiden Springer Gemeinden St. Petrus und 
St. Andreas an. Auch der Posaunenchor hat 
ihm wichtige Impulse zu verdanken. 
Zusammen mit dem Orgelsachverständigen 
der hann. Landeskirche, Hans-Christoph 
Becker-Foss, und dem Kreiskantor Zoltán 
Suhó-Witttenberg hat er die ersten Schritte 
für die notwendige Renovierung der 
Klais-Orgel in die richtigen Wege geleitet. 
Und immer war es ihm wichtig, dass die 
Kirchenmusik eine gleichwertige Art der 
Verkündigung und des Gotteslobes darstellt 
wie das gesprochene Wort. Nun hat 
Johannes Schnabel sein Studium der 
Kirchenmusik in Lübeck mit einem großarti-
gen A-Examen beendet und ist damit für die 
Stelle in St. Andreas sozusagen überqualifi-
ziert. Er wird sich wieder seiner fränkischen 

Heimat zuwenden und neben dem Orgel- 
spielen noch etwas ganz Anderes machen, 
nämlich ein duales Studium zum Steuerins-
pektor. Die St. Andreas-Gemeinde dankt ihm 
herzlich für seinen Dienst und  wünscht  ihm 
viel Glück und Erfolg für seine Zukunft! 
Möge Johannes Schnabel Springe, seine 
schönen Orgeln und die netten Menschen 
in guter Erinnerung behalten! Gott segne 
sein weiteres Leben.

Am Sonntag, dem 22. September um 17 Uhr 
wird Johannes Schnabel in einem feierlichen 
Gottesdienst unter Beteiligung des Posau- 
nenchores vom Superintendenten Herrn 
Brandes von seinem Dienst in Springe 
entpflichtet.
Die 50%-Stelle des Kirchenmusikers in St. 
Andreas wird neu ausgeschrieben, wenn alle 
Gremien des Kirchenkreises dem zuge-
stimmt haben. In der zu erwartenden 
Vakanzzeit  werden vor Allem die alt- und 
gutbewährten nebenamtlichen Organistin-
nen Birgit Lukow und Karin Müller-Rothe 
den sonntäglichen Orgeldienst in St. 
Andreas versehen. Auch dann kann durch- 
aus einmal Musik von Bach erklingen…
 Karin Müller-Rothe



Kirchengemeinde St. Andreas, Springe 
St.-Andreas-Str. 5, 31832 Springe 

E-Mail: KG.Andreas.Springe@evlka.de, Internet: www.st-andreas-gemeinde-springe.wir-e.de
Pastor Pastor Klaus Fröhlich 

E-Mail: klaus.froehlich@evlka.de 
Pastor Eckhard Lukow 
E-Mail: be.lukow@web.de

Tel. 05041/2420 
Mobil 0176/21407271
Tel. 05041/7479972 
Mobil 0176/75539420

Gemeindebüro Stephanie Stark 
Di./Fr. 10:00 – 12:00 Uhr, Do. 16:00 – 18:00 Uhr

Tel. 05041/2420 
Fax 05041/971699

Küsterin Silke Schmidt 
Tel.-Zeiten: Di., Do., Fr. 14:00 – 16:00 Uhr, 
Mi. von 10:00 – 12:00 Uhr

Mobil 0157/71209171

Diakonin Corinna Bormann  
E-Mail: diakonin.bormann@t-online.de 
Janette Zimmermann  
E-Mail: janette.zimmermann@evlka.de

Tel. 05102/915047 
 
Mobil 0176/66551863

Spielkreis/ 
Kindergarten

Daniela Wetzler – Pfarrwitwenhaus 
An der Kirche 4, 31832 Springe

Tel. 05041/4566

Waldkindergarten Patricia Machaalani 
J.-H.-Schröder-Hütte, 31832 Springe

Mobil 0173/2183465 
Priv. 05156/785017

Kirchengemeinde St. Petrus, Springe 
Johann-Heinrich-Schröder-Str. 27; Postanschrift: Johann-Heinrich-Schröder-Str. 25, 31832 Springe 

E-Mail: kg.petrus.springe@evlka.de, Internet: www.sankt-petrus-springe.de
Pastorin Pastorin Bettina Bartke 

E-Mail: bettina.bartke@online.de
Tel. 05041/8023271

Gemeindebüro
Bitte klingeln!

Inge Jacob 
Mo. 10:30 – 11:30 Uhr, Do. 15:00 – 17:30 Uhr

Tel. 05041/5330 

Küster Alexander K. Kwiatkowski Tel. 05041/5330
Hausmeisterin Katrin Schütte Tel. 05041/5330

Nachbarschaftsladen „DOPPELPUNKT“: „Mit Nachbarschaft geht´s besser“ 
Zum Niederntor 25, 31832 Springe

E-Mail: doppelpunkt@t-online.de, Internet: www.doppelpunkt-springe.de
Projektkoordinatorin Sandra Lehmann / Nachbarschaftsladen Tel. 05041/8020577
Öffnungszeiten Di.  10:00 – 16:00 Uhr,   Mi./Fr. 10:00 – 12:00 Uhr,   Do. 10:00 – 17:00 Uhr

Fahrradwerkstatt:  Do. 14:00 – 17:00 Uhr
Spendenkonto 
Nachbarschaftsladen 
und Projekte

Volksbank eG Hildesheim-Lehrte-Pattensen,  
IBAN: DE54 2519 3331 0400 0099 22,  
BIC: GENODEF1PAT

Diakonisches Werk des Kirchenkreises Laatzen-Springe 
Pastor-Schmedes-Str. 5, 31832 Springe

Sozialarbeiterin Ingrid Röttger Tel. 05041/945033
Schuldnerberatung Anette Becker Tel. 05041/945032
Fachstellen für Sucht 
und Suchtprävention 

E-Mail: suchtberatung.springe@evlka.de
www.suchtberatung-dwhannoverland.de

Tel. 05041/970638

Ev. Fam.-/Paar- und 
Lebensberatung

Mi./Do. 12:00 – 13:00 Uhr Telefonsprechstunde 
Kiefernweg 2, 30880 Laatzen 
E-Mail: Lebensberatung.Laatzen@evlka.de

Tel. 0511/823299 
Fax 0511/9824339

Spendenkonto St. Andreas / St. Petrus
Kirchenkreisamt Ronnenberg, Volksbank eG Hildesheim-Lehrte-Pattensen,  

IBAN: DE66 2519 3331 0400 0099 00, BIC GENODEF1PAT
Bitte im Verwendungszweck angeben: 

St. Andreas, Kassenzeichen: 100186-SPE-001 oder St. Petrus, Kassenzeichen: 100187-SPE-482100




